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V

Geleitwort

Die seit dem Jahr 1951 bestehende Medizinische Gesellschaft Mainz e.V. widmet sich 
medizinisch-wissenschaftlichen Themen und fördert den Austausch der Medizin 
mit den Natur- und Geisteswissenschaften. Regelmäßige Veranstaltungen, in denen 
aktuelle Fragen der Medizin sowie der Natur- und Geisteswissenschaften behandelt 
werden, stellen die Verbindung einerseits zwischen den Wissenschaftlern her und 
andererseits zwischen der Wissenschaft und der Bevölkerung – also ganz im Sinne 
des Akademiegedankens von G. W. Leibniz aus dem Jahr 1700.

Ausgewählte Vorträge sollen einer breiten Öffentlichkeit in Buchform zur Verfügung 
gestellt werden. Das vorliegende Buch widmet sich den Verdiensten, die zwei große 
Denker für die Medizin erlangt haben. Der Universalgelehrte G. W. Leibniz und der 
Philosoph und Psychiater K. T. Jaspers haben auf ganz unterschiedliche Weise und in 
verschiedenen Epochen – Leibniz im 17. und 18., Jaspers im 20. Jahrhundert – Großes 
geleistet, das bis in unsere Zeit nachwirkt und weit über die Medizin hinausgeht.

Die Autoren dieses Buchs sind anerkannte Experten der Werke von Leibniz und 
Jaspers.

Herr Prof. Busche, Philosoph, hat sich insbesondere mit Leibnizʼ Schriften zum Na-
turrecht, seinen Konzepten zur Monadenlehre und zur prästabilierten Harmonie 
sowie nicht zuletzt mit Leibnizʼ Zielen zur Verbesserung der Medizin beschäftigt. 
Sein Beitrag „Leibniz und die Medizin – Impulse für das 21. Jahrhundert“ stellt ein-
drucksvoll die Leistungen und die Reformpläne von Leibniz für die Medizin dar.

Herr Prof. Fuchs, Psychiater und Philosoph, widmet sich als Lehrstuhlinhaber der 
Karl-Jaspers-Professur der Universität Heidelberg den Werken von Jaspers und ar-
beitet wissenschaftlich an psychopathologischen Fragestellungen. Sein Beitrag „Karl 
Jaspers – Denker der Grenze“ schildert das Wirken von Jaspers in der Verbindung 
von Psychiatrie und Philosophie und greift auch die Bedeutung des politischen Zeit-
geschehens für Jaspers auf.

Den Autoren gebührt unser ausdrücklicher Dank; ohne ihre nachhaltige Arbeit und 
ihre intensive Beschäftigung mit den Gelehrten wäre dieses Buch nicht zustande 
gekommen.

Darüber hinaus gilt unser Dank dem Springer-Verlag in Heidelberg, Frau Dr. A. Hor-
lacher und Frau Y. Bell.

Die Medizinische Gesellschaft Mainz e.V. dankt auch dem Wissenschaftlichen Vor-
stand und Dekan des Fachbereichs Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz, Herrn Prof. Dr. U. Förstermann, für die Unterstützung bei der 
Herausgabe dieses Bandes.
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Für den Vorstand der Medizinischen Gesellschaft Mainz
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